
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Geschichte der Regierung und Bildung von Baden unter
Carl Friederich

aus Archiven und andern Quellen bearbeitet

Vor der Revolution

Drais von Sauerbronn, Karl Wilhelm Ludwig Friedrich

Carlsruhe, 1818

IV. Schreiben des Markgrafen an Seine Minister vom Jahr 1777

urn:nbn:de:bsz:31-242140

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-242140


IV ,

Schreiben des Markgrafen an Seine Miniſter

vom Jahr 1777 .

Einige Jahre nach dem baden⸗badiſchen Anfall ließ dée

Markgraf die folgende Nachfrage um Seines Landes Wohl an,

die Miniſter gelangen . Sein eigenhaͤndiges Concept dieſes merk⸗

wuͤrdigen Auſſazes findet ſich in den unten bemerkten Acten *) —

und neben ihm eine Abſchrift von der Hand des Erbprinzen .

Carl Ludwig .

„ Abermals iſt der Lauf eines kummervollen Jahrs “ “ )

ſeinem Ende nahe , und meine bedraͤngte Seele wirft ſich

ſelbſt die Frage auf , welche Pflichten ſind in dieſem ver⸗

floſſenem Jahre erfuͤllt , welche verabſaͤumt worden ? Es

ſoll dieſes , ich weiß es , die Frage des Tages und der

Stunde , eben ſo wie des Jahres , ſeyn ) , dann iſt ſie

es aber allein des Gewiſſens , und nicht der oͤffentlichen

Geſchaͤftspflege des Mannes , dem die publike Sache ob⸗

liegt . Urſachen und Wirkungen koͤnnen in dem Gange der

Staatsmaſchine nicht immer ſo nahe beiſammen ſeyn , daß

) Geh . Rathsacten : „ Landesregierungs⸗ , insbeſondere Kanzlei⸗

fahe : „ die von Ser . bad , Carolo Friderico úber den Gez

„ſchaftsgang in den Collegien erforderte Berichte “ .

| Es war derjenige Jahrgang , in welchem der Ausbruch der Syn⸗

dicatſache den Furſten betruͤbte , der voll Liebe fúr alle Seine Une

terthanen war — wiees ſpaͤterhin die ruͤckkehrenden Verirrten

ſelbſt eingeſehen haben .
+ ) Der Cefer lernt hier zuglcidh den buͤndigen Styl und das Sprach⸗

ſtudium des Markgrafen , ohne Zweifel mit Vergnügen , kennen
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fie das Werk eines engen Zeitraums ausmachen ſollten .

Die Epoche eines Jahres iſt aber doch wohl ein Raum ,

nach welchem die Frage angemeſſen zu ſeyn ſcheinet ,

Was iſt alſo in dieſem Jahr gethan worden ? Was

in dem Geheimenrath ? Welche Geſchaͤfte von denen , die

in dem Anfang dieſes Jahres laufend waren , ſind geen —

diget , welche davon haben einen ſolchen Druck bekommen ,

daß man ihrem Ausgang als gewiß entgegen ſehen kann ?

Welche ſind von der Art , daß man davon kein Ende ſiehet ,

wohl aber ein , immer Zeit und Geld koſtendes Geſchaͤft ?

Welche Gegenſtaͤnde von einiger Wichtigkeit ſind vor⸗

gekommen und abgethan worden ? Was . ift im Land ver⸗

beſſert , welche Mißbraͤuche ſind abgeſtellt ?' Welchen Elen⸗

den und Bedraͤngten iſt geholfen , und welche Verdienſte

ſind belohnt worden ?

Ich ſollte mir zwar dieſe Fragen ſelbſt heantworten

koͤnnen, da ich den meiſten Sizungen dieſes Collegiums
beigewohnet ; oder doch davon den Vortrag vernommen

habe ; es iſt aber leider die Geſchichte der Geſchaͤfte ſo

weitlaͤuftig , und deren Glieder ſo unzuſammenhaͤngend,
daß das Gedaͤchtniß eben ſo unvermoͤgend iſt , ſich dieſelben

mit einem Blick anſchauend darzuſtellen , als der Verſtand ,
deren planmaͤſigen Fortgang oder Stillſtand , im Ganzen ,
zu beleuchten und zu beurtheilen im Stande iſt . Eine

ſolche Muſterung der Geſchaͤfte ſcheint mir alſo nach einem

gewiſſen Zeitraum hoͤchſt noͤthig zu ſeyn .NI
DR nehmlichen Beweggruͤnde leiten mich in der nehm⸗

lichen Abſicht zu den andern Collegien , denen die verſchie —

denen Theile der oͤffentlichen Verwaltung , anvertraut ſind ,

und ich ſehe mich veranlaßt zu fragen : Was iſt in dem
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AN —— EDAS

Hofrathscollegium von einiger Wichtigkeit . vollendet wor⸗

den , ſowohl zu der Berichtigung der Grenzen , und Ab⸗

thuung der Zwiſtigkeiten mit den Benachbarten , als zu

der innern Sicherheit des Landes ? Zur Befeſtigung des .

Eigenthums der Buͤrger, und beſonders der Unmuͤndigen ?
Zu Abſtellung aller Arten von Bedruͤckungen , beſonders ,

unmaͤſſiger Gebuͤhren und Accidentien ? Zur Erleichterung
und Befoͤrderung der Gewerbe ? Uiberhaupt was iſt durch

alle Arten von Gegenſtaͤnden hindurch , angefangen , fort —

geführt , und vollbracht worden ?
Wie viel waren in dem 1776er Jahr Rechtshaͤndel

bei dem Hofgerichte haͤngend? wie viel find deren in dem

1777er , zu Ende laufenden Jahre , endlich entſchieden wor⸗

den ? und wie viele ſind deren noch jezo haͤngend, und

wie alt ſind ſie ? Hat ſich die Zahl der Prozeſſe vermehrt

oder vermindert ? Wie hoch moͤgen ſich die Koſten be⸗

laufen , welche in dem Lande zu Ausfuͤhrung der verſchie —

denen Rechtshaͤndel verwendet worden ſind ? Wie viele

Inquiſitions⸗Sachen haben ſich ereignet , und wie lange .

haben die Inquiſitionen gewaͤhrt ?
Was iſt in dem Kirchenrathscollegium zu der wahren ,

Verbeſſerung des Kirchen - und Schulweſens , nehmlich zur .

wahren Ehre Gottes und Erleuchtung und Verbeſſerung

der Menſchen , ſowohl der Lehrenden als der Lernenden ,

Gutes geſchehen ? Was hat die Religion fuͤr neue Vor⸗

theile erlangt ? Welche Schritte ſind mit gedeihlichem

Erfolg gethan worden , um, ſtatt trockener gedaͤchtnißmaͤ⸗

ſiger Schulkenntniſſe , Ruͤhrungen und Empfindungen der

Herzen zu Glaube und That rege und wirkſam zu machen ?

welche , um das Vertrauen der Pfarrer und ihrer Gemeinen
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zu verbinden , und die Hinderniſſe , welche daſſelbe zuweilen

ſtoͤhren , aus dem Weege zu raͤumen ?

Sind bei dem Kammer - Collegium Vorkehrungen zu

weſentlichen Verbeſſerungen des Nahrungsſtandes , dieſer

Quelle des allgemeinen Wohlſtandes , getroffen worden ,
und durch welche Geſchaͤfte hat man ſich einem bluͤhenden
Stande genaͤhert ? Was iſt zur Verbeſſerung des eigent⸗
lichen Finanzweſens geſchehen ? Welche Mitglieder oder

Subalternen dieſes Co llegiums haben ſich ein Geſchaͤft
daraus gemacht , ſich die wahren Grundſaͤze der politiſchen
Oekonomie eigen zu machen , oder die bereits hierin er⸗
reichten Kenntniſſe zu erweitern , oder auf wirklich vor⸗

liegende Gegenſtaͤnde anzuwenden ? Wie weit iſt man bei
der Rechnungskammer mit Abhoͤrung der Rechnungen ge⸗
kommen ? Was ſind fuͤr verrechnende Bedienſtungen viſttirt ,
und in welchem Stand ſind ſie befunden worden ? Hat
man mit Regulirung einiger Bedienſtungen den Anfang
gemacht ? —

Ich weiß es , es iſt in dem zu Ende eilenden Jahr
mit vielem Fleiß und Eifer gearbeitet morden ; dem opn -

geachtet ſehe ich mich gedrungen zu fragen , wag ift nun

eigentlich gethan ? Ich meyne , die Summe der auf
den Staat nuͤzlich wirkenden Kraft , ſtehe mit der Maſſe
der durcheilenden Geſchaͤfte ) in umgekehrtem Verhaͤltniß;
je mehr ſich dieſe vermehrt , je unzulaͤnglicher wird jene .

Jemehr hingegen die Geſchaͤfte ausgelichtet werden , mit

Der ſogenannten Currenzien , die die meiſte und zuweilen
alle Zeit in Collegialſeſſionen wegzunehmen pflegen . Welche
durchdachte Beobachtung folgt hier !
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iwi je mehr Nachdruck , mit je mehr Energie und Schnellkraft
alle Federn der Maſchine wirken .

Ich habe daher nur noch eine Frage zu thun . „ Um
„ wie viel haben ſich die Geſchaͤfte , der Zahl

R ivori mah , vermindert ?

" | Ich weiß es , ich werde nicht ſo verſtanden werden ,j
als wenn ich ſelbſt durch obſtehendes zu einem weitlaͤuf⸗
tigen Geſchaͤfte Anlaß geben woll te , noch weniger aber
wird man es als einen Mangel des Vertrauens , welchen
ich auf die Herrn Geheimen Raͤthe und Chefs der Colle⸗

gien ſeze , anſehen , da ich mich vielmehr deren klugen ,
redlichen und unermuͤdeten Unterſtuͤgung zu beloben und

wa ki
zu erfreuen habe .

Blos zu meiner Beruhigung wuͤnſche ich zu ſehen ,

T mit welchen Schritten wir auf der Bahn gewandelt haben ,
ra welche uns bisher gefuͤhrt hat ?

Die Zuſammenhaltung des Vergangenen und Gegen⸗
ter Sair | waͤrtigen gibt dem Staatsmanne Gelegenheit , auf das

Zukuͤnftige zu ſchlieſen . Der Lauf eines Jahres iſt auch
ein Theil der Geſchichte . Laſſen Sie uns ſehen , was wir ,
unter goͤttlichem Seegen , uns Gedeihliches auf das zu⸗

kuͤnftige Jahr zu verſprechen haben .

—

Carlsruhe , den 12 . December 1777 .

Carl Friederich , M. zu Baben ” ,

Hinter den detaillirten Antworten der Miniſter findet ſich

noch folgendes Blatt , von der Hand des Regenten geſchrieben :
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„ 1 . Cultur⸗ Verbeſſerungen.
2. Renovationen .

3. Reviſionen der verrechnenden Bedienſtungen .
4. Abſchaffung der indirecten Abgaben .

5. Freiheit im Handel und den Gewerben .

6. Reviſion der Verordnungen .

7. Endigung der Haus - Prozeſſe und Hauptdiffe⸗
renzien .

8. Kammerguͤter - Verbeſſerung .

Diefes ſind die Gegenſtaͤnde , welche ich wuͤnſche im

Jahr 1782 , unter goͤttlichem Beiſtand , berichtigt zu

ſehen “ .
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